
Erinnerungen

In April- und Mai-Zttsam-
menkün-ften des Lobbericher Hei-
ntatuereins Stammtischrunde
wurde ein Blick atf die Ennaick-
lung rler Marktstraße geruorfen,
Mittelpttnlet des Ortes über Jahr-
hunderte mit Kirche tmd Rathaus.

,,Spätlese"-Redabteur Manfrd
Meis hatte dazu uiele Zahlen und
Namen zusllmmengettutgen. Eine
tabellarische Zusammenstel/ung
ist bei ihm als Word-Darei erhäb-
lich. Sie erhebt allerdings leeinen

Anspruch auf Wllständigkeit, da
unr a/lem Unter/agen aus den ers-

ten Jd/tren nach deru Zueitert
WelthriegJihlen. Die Fotos stdm-
men a//s dcm Archiu uotr.\tamnr-
ti s c h runden le iter R d lf S c hru e i n le.

Schrecklich hatten während
des Dleißigjahrigen Krieges hes-
sische Tiuppen im Jahre 1642
Lobberich und die umliegenden
(lrtschaften heimgesucht. l)rei
Jahre später scheir-rt sich die
Kriegslage beruhigt zu haben,
denn dann schaute sich der Dül-
kener Landmesser Goeurdt
Heutmecher die Stral3en und
Häuser in Lobberich an und ver-
ewigte sie in einer Karte, auf die
er das Datum des 16. Januar
1646 seute. Er hat die Pfarrkir-
che St. Sebastian in die Mitte der
Karte gezeichnet und darum

Lobbericher Herzstück über Jahrhunderte
Heirnatverein Starnmtischrunde sprach über Entwicklung der Marktstralle

Ein Blick vom Turm der Alten Kirche auf die Nordseite der Markstraße (von links): Textil Alten (lstas-
.Haus), Matussek (Nonninger), Oomen (Gussen), Kohnen (Peters/Rhein u. Maas), Tedi (Tapeten
Heythausen/Peters), Salon Haarmonie/Schuhladen (de Jomg/Breidenbroich); ganz rechts ist Dohmes
(Landwirzschaft/Gaststätte) zu erkennen. Die Aufnahme macht Egon bongartz im Jahre 1954.

auch einige Häuser und das

,,Haus Ingenhoff' mit \(/asser.

Mit einiger Phantasie kann man
da eine frühe Abbildung des

Markplatzes erkennen, auf die-
sem Herzstück des ,,Kierspels
Lobbrich" ist auch ein Brunnen
zu sehen - vielleicht einer von
denen, die bei der Umgestaltung
des Marktplatzes wieder zum
Vorschein kamen.

Im Schatten der Kirche hat

sich über Jahrhunderte das Le-
ben dcr Lobbericher abgespielt.
Vurr hicr au. ging cs r,.nr.ilrs
nach Burg Bocholt, den.r Sitz der
Hcrrschaft, und nach Grefrath,
lve stu.ärts bis zur HochstralSe,
der Nord-Südacl.rse, die ir.rs Sas-

senfeld und nacl.r Hinsbeck
(nördlich), nach Dyck und Ren-
nekoven (südlich) und als Ab-
zrveig nach Flother.rd und Breyell
rwc.rlicht lührr<. Da' heurige

Straßengerüst war im 17. Jahr-
hundert schon deutlich erkenn-
bar.

Die Häuser, die heute arn
Malkt :tchen, rranrmen meisr
aus dem 19. und 20. Jahrhun-
dert. So nahm der Markt im Zu-
ge der Industrialisierung Lobbe-
richs ldeinsrädrische Zügc an mir
einem mächtigen Ratl-raus, das

ab 1864 nördlich vor der Kirche
errichret wurdc. Da konnLe in
der Höhe gegenüber nur das Tä-
petenhaus Heithauser-r/Peters
mithaltcn, detten .ru. krerzicrte
Fassade ab dem ersten Geschoss
noch erhalten ist.

Den gr'ößter.r Llmbruch im
Straßenbild erlebte der N1arkt in
den 1970er Jahren, a1s im Zuge
der Ortskernsanierung eine Bre-
sche ir-r die nördliche Här,rserzeile

geschlagen wurde, um eine auro-
gerechte Zufahn zum neuen
Doerkesplatz zu scl-raften. der bis
dahin nur §(/iesen- tLnd Garren-
land gewesen rvar. aber nun der
Zentralparkplatz s'erden sollte.
Damals fie1en der Spitzhacke die
Hauser'2.J bi'.l l ,.rrrr Olr.r.

Machen r.r.ir einen kurzcn
Rundgang über den Il,rrkt und
beginnen rvir an der Hochsrraße
auf der nördlichen (linken) Sei-

te. 1883 entstand d:rs Eckhaus,
in dem die Wim'e llartin ljoe-
kes ein Schuhgeschäfi eröffhete;
hier fand rnan nach dem Zwei-
ten lW'eltkrieg den Leber-rsrnittel-
laden von Nlaria Dell und \Wal-
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Die Marktstraße (Blick von der Hochstraße aus) kurz nach der Wunde zum 20. Jahrhunded. Rechts be-
ginnen die Häuser mit der Nummer 10 (Buntenbroich/Textilgeschäft), links mit der Nummer 11
(lstas/Handarbeiten Alten). Die Postkarte wurde am 7. August 1904 verschickt.
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Erinnerungen

ter Koenigs, auch ,,Süße Ecke"
genannt, die von Annchen Gartz
weitergefuhrt wurde, bis Ende
der 1950er Jahre Theo Peters ei-
ne Buchhandlung eröffnet. Es

folgten kurz Schreibwaren Lin-
nekuhl, dann Gardinen/Leder-
waren Hespers, eine Filiale des

Schuhhauses van den Eynden
und ein Vofadone-Telefonladen
(augenblicklich Leerstand). Als
Hespers 1970 einzogen, ver-
schwand der Eingang zum Haus
Marktstraße 3 und damit auch
ein kleines Kaffee- und Süßwa-
rengeschäft (Gothe und 

-S'ohn).

Im Hause Marktstraße 5 wur-
den zunächst Hüte und '§7'eine

verkaufr, kurz war der Schreiner
Martin Hüpckelhoven ansdssig,

ehe in den 1920er Jahren der
Schuster van den Eynden ein-
zog. Eisenwaren und Nähma-
schinen gab es schon vor der
rWende 

^tm 
20. Jahrhundert im

Hause Märktstraße7 zu kaufen,
dann folgten der Installateur
Heinrich Mevissen und die Mo-
distin Marga \Vinz. Ab Mitte
der l930er Jahre bis Ende der
1980er Jahre bestand dort die
Täbakwarenhandlung von Josef
Kauerz' heute ist ein Schlüssel-
dienst ansässig. Die alte Fassade

mit geschwungenen Linien im
Dachbereich wurde ein Opfer
eines Lastkraftwagens, der just
in der Nacht zu Heiligabend
1953 die enge Kurve von der
Hochstraße her nicht meisterte
und erst in der Ladentür zum
Stehen kam.'§flo heute Ingrid Leuf
Schreib- und Spielwaren ver-
kauft (Marktstraße 9), waren
früher Manufakturwaren von J.
M. Nelissen (1889), Kolonial-
waren von'§Tilhelm Hoffmann
sowie von 1937 bls 1973 Wä-
sche und Mieder von Emmy Ne-
lissen erhdltlich. Anschließend
gab es dort noch Orientteppi-.
che, Herrenbekleidung und Ba-
demoden, ehe Leuf 2004 einzo-
gen. Handarbeiten hat nicht nur
Steffi Alten viele Jahrzehnte im
Hause Markstraße 11 verkauft,'
zunächst waren es die Geschwi-
ster Julie und Catharina Istas,

später dann die Damen Voß;
nach dem Zweiren Weltkrieg zog
die Spar- und Darlehnskasse ein
(von Marktstraße 42). An der
Fassade des Obergeschosses er-
innert eine Tafel an das Geburts-
haus des Lehrers Eduard Istas,

des Gründers des Lobbericher
Männergesangvereins, der als

Pensionär noch als Versiche-
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rungsagent auftrat, ebenso wie
sein Sohn Alfons.

Oberhalb der SchauFenster ist
auch die Jugendstilfassade des

Hauses Marktstraße 13 noch er-
halten; sie brachte der dort nun
beheimateten Buchhandlung
Matussek das Prädikat ,,Eine der
schönsten Buchhandlungen
Deutschlands" ein. Yorher ver-
kauften hier die Drogerien Bon-
gartz und Nonninger, das

Schuhhaus Stuckenborg (bis

zum Zweiten \Teltkrieg) und
Heinrich Rollbrocker, der 1883

präsentiert sich die Marktstraße
19 vollkommen neu. Das La-
denlokal liegt seit dem Umzug
des Haushaltswarendiscounter
Kodi zur Hohstraße meist leer.

1972 war hier Schätzlein einge-
zogen (auch ins Erdgeschoss des

Nachbarhauses). Seit 1880 war
dieses Haus der Umschlagplatz
ftir Nachrichten aus Lobberich
und der ganzen \7elt, denn hier
wurde die Zeit'tng,,Rhein und
Maas" herausgegeben und ge-

druckt (bis Mitte der 1930er

Jahre). Nach dem Zweiten'§(eit-

Jahre dem Drogerie-Discounter
Schlecker diente (heute Tedi).
Dann kommt bis zum Hause 33
nur noch Neues, denn es ver-
schwanden in den 1960erJahren
das schmale Haus Kox/de Jong
(nur eine Tür und ein Fenster),
die Schreinerei Breidenbroich,
der Bauernhof Dohmes (mit
Gaststätte) und das Restaurant
Straeten (früher Hotel Heythau-
sen, mit kleinem Saal und Kino

- Capitol-Theater). Neu ent-
standen dafiir - links und rechts
der Straße zum Doerkesplatz -

Mächtige Bäume standen noch bis kurz nach Ende des Zweiten Weltkrieges auf dem Marktplatz,
dann mussten sie der Straßenverbreiterung weichen. Der Blick Richtung Hochstraße beginnt an der
linken Seite mit der Apotheke (später Commerzbank, heute Barmer Ersatzkasse), dann folgen Abels,
Nonninger und Andrae (heute Optik und Akustik Andrae); weiter geht es mit dem Modehaus Winz
(ganz früher Kother) und der Gaststätte Schickeria (früher Kreuels). Die rechte Seite beginnt mit Tedi
(früher Tapeten Heythausen/Peters), es schließt sich Kohnern (früher Schaffrath/Rhein u. Maas) an. ln
der Mitte quer steht das Bongartzstift an der Hochstraße.

erst eine Uhrenhandlung eröff-
nete, später dann mit den
Schwestern Caroline und Sibilla
Textilien und Kolonialwaren an-
bot.

In der Marktstraße 15 bietet
heute die Bäckerei Oomen ihre
Produkte an; sie knüpft damit an
eine alte tadition an. Denn
früher kamen hier Nahrungs-
mittel vom seit 7757 bestehen-
den Bauernhof Thodam. Nach
1945 hatte dann der Sanitärin-
stallateur Kalkuhl hier seine
'§f'erkstatt und sein Geschäft,
später dann der Lebensmittel-
händler C. F. Beck und die §7'ä-

scherei Krause. '§ffirend das

Haus Markrsrraße 17 nur in
Grundbuchakten zu finden ist,

lrieg befand sich hier die Buch-
handlung L. N. Schaffrath, zeit-
weilig geführt von Theo Peters

und Hans-Karl Matussek.
Beim imposanten ,,van den

Bergtchen Haus" Marktstraße
21, das im Jahre 1873 erbart
wurde und zahlreiche unter-
schiedliche Geschäfte beherbergr
hat (zunächst Badische Versor-
gungsanstalt, später das Lobberi-
cher tpetenhaus '§filh.

Helthausen jun. und Thpeten,
Lacke Peters, Textil Hoever und
Konditorei'§Tintzen), muss man
auch hinaußchauen, um die
frühere Schönheit der reich ver-
zierten Fassade zu erahnen, denn
im Erdgeschoss findet sich nur
noch eine Fensterfront, die lange

Anfang der 70er Jahre zwei
\7ohn-/Geschäftshäuser (25 I 27
und 31), die im Erdgeschoss eine
Modegeschäft (früher Interna-
tional Pharmacy GmbH,
Schreibwaren Leuf und Blumen-
haus Nizza) und die Commerz-
bank (vorher Aldi, Discount
Max, Kino) beherbergen.

Neben der Commerzbank
klafft nun eine Lücke, denn im
Oktober 2009 ist das einst denk-
malgeschützte Haus Bex
(Marktstraße 33, früher Textili-
en Lücker) abgebrochen wor-
den. Anfang der 1960er Jahre
gab es im Teil neben der Kino-
gasse auch eine Milchbar, die
aber geschlossen werden musste,
weil hier mit Pornoheften ge-
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ln der äußeren Gestalt fast unverändert präsentied sich das Eckhaus Marktstraße 1 , das 1 998 von der
Familie Troekes (Schuhe) erichtet wurde. Nur im Erdgeschosse hat sich in den letzten Jahrzehnten die
Ladenaufteilung geändert, als aus zwei Läden einer wurde. Hier befand sich nach dem Zweiten Welt-
krieg die ,,Süße Ecke". Der Neubau Coenen/Schepers auf der rechten Seite steht auf den früheren
Grundstücken der Häuser Marktstraße 2 und 4 sowie Hochsttaße 28. Als diese Aufnahme entstand,
hatte Kaiser's Kaffe das Ladenlokal bezogen (vorher Marktstraße 12, das heute renoviert wird).

handelt wurde. Das kleine Haus
Marktstraße 35 steht leer; hier
haben früher einmal der Klemp-
ner und Installateur Mevißen
und davor der Landwirt '§ü'i[-

helm Dammer (1885) gewohnt.
Nach dem ,,Tinten-Taxi" ist
heute die Redaktion eines Anzei-
genblattes im Haus Marktstraße
37 untergebracht, in dem nach
1950 Heinrich Kath Obst und
Gemüse verkauftc und davor der
Bauer \Tinkels und verschiedene
Einzelpersonen lebten.

Und dann isr bis zur Einmün-
dung Kempener Straße alles

neu. Verschwunden sind die
Häuser Lichters (39), \7ind-
bergs (41, Landwirtschaft),
Schiffer (43, Dachdecker),
Heinrich und Mathias Hennen
(45 und 47, Landwirtschaft),
Schrcven (49, Polsterei, 1950er

]ahre Sanitätshaus Münster) und
Grünewald (51, Wäsche, Hand-
arbeit). Im Hause 45 war auch

Währungen
und lnflation
Über'§ü.ährungen und die In-
flation, besonders die von
1923, unterhält sich der Hei-
mawerein Stamrntischrunde
am Mitnvoch, 4. September
2013, um 17 Uhr im Hotel
Stadt Lobberich.

lange die Metzgerei Karl Topho-
ven. Neu entstanden in einer die
Straße erweiternden Fluchtlinie
(Schrägparken ist möglich)
mehrere §7ohnhäuser (Nr. 41
bis 55), einige mit Parterrenut-
zung durch den Internisten Dr.
Klaus Halfmann, die Hebam-
menpraxis Daniela Schroers,
den Bioladen Calendula und
Personalservie Klüh (vorher
Rechtsanwaltspraxis
Kunkel/Knur).

Auf der anderen Srraßenseite
(Nr. 50) hat ein Bar-Etablisse-
ment dem Nagelstudio von
Martine Leven Platz gemacht
(früher Lebensmittel'§7'ittlings,
'Weißwaren Grünewald, 1925).
Nach einem \Tohnhaus(Nr. 48,
früher Landwehrs Kolonialwa-
ren und '§Tolfers Lebensmittel,
1953) wird die Ecke zur Kirch-
straße durch den Motorradladen
Tomlin geprägt (Marktstraße
46a, friher Elektroinstallation
Fritz Kother, unter Kirchstraße 1

geftihrt). Aus dem einstigen Mu-
schelhaus Franken/Berten, vor-
her Gaststätte Hegger (Nr. 46),
ist ein '§Tohnhaus geworden.
Auch die Nr. 44 wird nur noch
als\?'ohnung genutzt. 1898 be-
fanden sich dort die Geschdfts-
räume der Allgemeinen Orts-
krankenkasse und der §7eber-
Ortskrankenkasse. Völlig neu ist
Geschenkartikel Nicus, das der
frühere Bürgermeister Hein Ni-

cus auf dem Eckgrundstück des

bauFilligen Ebberts-Hauses er-
richtete. Dieser Hof geht auf
Eberhard von Bocholtz (,,Eb-

berts") zurück. Bis 1889 war
dort der Landwirt Nicolaus Kö-
nigs ansässig, dann eröffnete
dort Joseph Schmitz eine Zigar-
ren- und §Teinhandlung. 1892
firmierte er in ,,Niederrheini-
scher Schuhbasar" um. 1898
gibt es dort einen Rechtsconsu-
lenten Schmitz. In dem Haus
war später auch die Lobbericher
Bank untergebracht (Rendant
Heinrich Schmitz); nach dem
Zweir.en \Teltkrieg verkaufte
dort ]osef Bednar Radios, dann
diente es bis zum Abbruch als

Wohnhaus. Neben Nicus ist
dort auch die Versicherungs-
agenrur Pohl (lrüher Sanitäts-
haus Münster) zu finden.

In der nebenan liegenden
Ratsstube hat es 1 888 die Bäcke-
rei und Gaststätte Bispels gege-

ben. Ab Mitte der 1920er Jahre
bot Louis 'Wedershoven in sei-

nem Cafd-Restaurant jeden

Sonntag Konzert, heute ist die
Gaststätte in griechischem Be-
sitz. Als ,,\Tinkelssches Haus"
wird die Nr. 38 bezeichnet, in
dem für 1885 eine Metzgerei der
Geschw. Küppers nachgewiesen
ist. 1920 hat sich hier Dr. Otto
Doeckel als Arzt niedergelassen
und über 50 Jahre prakriziert.
Anschließend war hier der Tier-

arzt Dr. Thies tätig, der aus ge-

sundheitlichen Gründen seinen
Beruf aufgeben musste und heu-
te ergonomische Sitzmöbel ver-
treibt. In dem Haus in der Ecke
mit dem kleinen Erkerbalkon
praktizierte um 1900 der Arzt
Dr. Anton Hennesl später
wohnte hier der Fabrikant Rich-
ard Janßen, der eine Zigarrenfa-

' brik hatte (Rijalo) und in Lob-
berich das erste Kino aufmachte.
Später wohnte dort'W'alter En-
drejat, der eine Janssen-Tochrer
geheiratec harre. Hier und im
Nachbarhaus 34waren Ende des

vorigen )ahrhunderts Abteilun-
gen der Verwaltung unterge-
bracht, heute sind es wieder nor-
male \Wohnhäuser, die Nr. 36
mit der Praxis des Arztes Dr. R.

,' Kottmann.
Das alte Rathaus aus dem Jah-

re 1864 mit der Hausnummer
32, das zeirweilig auch die Ge-
meindesparkasse beherbergte, ist
seit ddm Jahre 2001 in Privatbe-
sitz. In dem Gebäude gibt es

jetzt verschiedene Büros und
den Zahnarzt Dr. Harrwig. Völ-
lig verändert hat sich der nun
folgende Häuserkomplex nach
dem Durchgang zur Alten Kir-
che und zum Ingenhovenpark.
Die alten Häuser Nr. 26 (,,An-
streicherei" §Tilhelm Hoever
und Kolonialwarengeschäft
Magdalene Hasencox) und Nr.
24 (Adler-Apotheke - 1885
Heinrich Doekel, ab 1891 Hein-
rich Fassbender und Emil Cas-
pary, dann bis 1960 Hoffmans -
und anschließend Commerz-
bank) sind verschwunden. An
ihrer Stelle steht, ,,um die Ecke"
bis zum Theppenabgang in den
Ingenhovenpark, ein vielgeglie-
dertes Häuserband mit den
Nummern 24 bis 30A, mit der
Barmer Ersatzkasse, Immobili-
enfirmen (Era, Heerstraßeeins
GmbH), Rechtsanwaitskanzlei-
en (Missoweit, Nenninger/Pen-
natzer/Krins) und der Provinzi-
al-Versicherungsagentur Göbel
& Terbrüggen.

Auch bei den drei Häusern
Abels, Nonninger und Andrae
blieb beim Umbau 1975 kaum
ein Stein auf dem anderen. §7o
bis vor einiger Zeir Karl-Heinz
Andrae seine Optik- und Hör-
geräte-Geschäfte ftihrte (22
bislB), waren früher die Bäcke-
rei Abels, die Samenhandlung
und Drogerie Nonninger (an-

fangs Möbelhandel und Polste-
rei), die ,,Mode- Cigarren- und
Galanteriehandlung" Wimmer
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und (ab 1935) das Uhrmacher-
geschäft von Eduard Andrae
sen. und jun. Bei Nonninger
stand nach dem Zweiten'§7elt-
krieg gar eine tnkzapßäule vor
der Tür. Immer schon Mode
wurde im Hause Marktstraße
16 verkauft; \7ilhelm Kother
erbaute es im Jahre 1885, Ende
1929 wurde es von Carl 

.W'inz

übernommen - und \Vinz ist
immer noch da. Ebenfa.lis zum
alten Häuserbestand gehören
die Gaststätte ,,Schickeria" (Nr.
14, früher Gaststätte und Metz-
gerei Kreuels - ab den 792}er

Jahren, davor Josef von den
Driesch) und das Paßmann-
Haus (Nr. l2), zunächst eine
§(einstube und lVeinhandlung,

dann ab Mitte der 1930erJahre
eine Kaiser's Kaffee-Geschäft-
Filiale, zuletzt das Schnellre-
staurant,,Korfu", nachdem dort
vorher Peter Irrgang ausgezeich-
nete Currywürste zubereitet
harte. Das Haus wird zurzeit sa-

niert.
Klein und geduckt zwischen

zwei hohen Bauten wirkte das

Haus Nr. 10, Jahrzehnte lang
\fohnung, 'W'erkstatt und Ge-
schäftslokal der Sattlermeister-
familie Buntenbroich. Heute
beherbergt es nach dem Neu'
bau im Erdgeschoss den Mode-
laden In Sryle und in den bei-
den Obergeschossen eine psy-
chologische Praxis. Dank der
Anstreicherkünste der jüngsten
Peschkes- Hermges-Generation
sieht man dem Hause Nr. 8

nicht an, dass es auch schon fast
130 Jahre alr ist. Hier betrieb in
den 1880er Jahren Franz Boe-
ken eine Kupferschmiede,
anschließend Catharina Frings
eine Haus- und Küchengeräte-
handlung, ehe um 1910 die Fa-

milie Peschkes hier einzog und
bis 1975 ein Textilgeschäft un-
rerhielt. Seirdem gibt es dort ei-
ne Geschäftsstelle der Bauspar-
kasse §flüstenrot. Vor allem um
Mode ging es ab 1950 im Hau-
se Marktstraße 6, zunächst bei
txtilwaren Maria Brunen und'
,,Damenputz" Josefine Ix, nach
dem Neubau bei Ellen Geratz;
heute ist hier eine Geschäftsstel-
le der Axa-Versicherungen.
Zwischen 1885 und 1939 hat-
ten in dem Haus einige Genera-
tionen Michels ihr ,,Barbier-
und Haarschneide-Cabinett";

Johann Michels firmierte auch
als ,,Rasirer und Trichinen-
schauer".

Vom Blutstein, an dem in fer-
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nen Zeiten Verbrecher verurteilt
und bestraft wurden und der als

blauer Stein an der Ecke Hoch-
/Marktstraße gestanden hat,
wissen heute nur noch die Ge-
schichtsbücher. Das ,,Gut zum
blauen Stein" war ein schlichtes
kleines graues Haus, das bis En-
de der 1950er Jahre dort stand
und die Hochstraße verengte.
So grausig sich die Geschichte
anhört: In dem Haus mit dem
Eingang ztrwei Geschäften gab

es Ende des 19. Jahrhunderts
das Drechslergeschäft von Josef
Hackenberg und den ,,Lobberi-
cher Schuhbazar", in den
1930er Jahren die Schumache-
rei von Wilhelm Stieger und Tä-
bakwaren von Henriecke
Schopp, den Lebensmittelladen
von Löwen und weiterhin den
Täbakwarenladen Schopp.

Seit Anfang der 1970er Jahre
steht an dieser Stelle ein'§f'ohn-
und Geschäftshaus (zunächst

Kaiser's, dann Seifenplatz, ztt-
ietzt eine Tschibo-Filiale), bei
dessen Bau aber gleich auch
Agnes Radmachers Korb- und
Spielwarengeschäft (Markt-
straße 4) und die Häuser der
Modistin Käthe Caelers und des

Installateurs Coenen (Hoch-
straße 24 und 26) einbezogen
wurden.

Markt und Marktstraße ha-
ben immer wieder ihr Gesicht
verändert; sie werden es auch
künftig run. Die Baulücke
Markrsrraße 33 soll durch einen
Neubau mit Cafd ersetzt wer-
den, einige Ladenlokale suchen
neue Mieter.

Erinnerungen

So sah der Marktplatz noch in den 1970er Jahren aus: links die Stadtschenke Dohmes, anschließend
Eisdiele Monego und Textil Alten (früher Restaurant Straeten mit dem Capitol-Kino im Hof), dann
Schreibwaren Leuf/Textilien Bex (früher Lücker), Schuhwaren Grunwald (Mevissen/Nicus) und Obst-
Gemüse Kath. Dohmes musste der neuen Straße zum Doerkesplatz weichen, wo einst Straeten/Kino
standen, ist heute die Commerzbank. Die rechte Seite ist über hundert Jahre fast unverändert geblie-
ben, nur das Ebbertz-Haus wurde durch den Neubau Nicus ersetzt (Mitte),

Literaturhinweis ein Aufatz uon Vilhelmine
Für diesen Bericht wurdzn neben Steinberg ilber die Marhtstrafe in
zahlreichen Interuiews als Quel- der ,,Nettealer Spätlal' (2001),

len genutzt das Buch ,,Lobberich die Broschüre,,l000Jahre Lobbe'
imAufbruch" uonTheo Optend- rich" (1988) und Adressbücher

renh (1993), (Jnterlagen dts Hei- des Kreises Kempen-Krefeld im
matuereins .stammtischrunde", Archiu da KreisesViersen.

ZUHAUSE IM GRÜNEN
WohlfUhlen und Beireuung mit Herz in einer modernen
Pflege- und Kurzzeitpflegeeinrichtung

ln einem onsprechenden, fomiliören
Wohnombiente bieten wir

Menschlich zugewondie, storke Untersiützung bei Demenz
individuelles Leben in verlösslicher Gemeinschoft
Komfortoble Einzel- und Doppelzimmer für Poore
Noiurnöhe durch großzügigen Gorten

Lernen Sie uns kennenl
Persönliche Besichiigung noch Vereinborung :

Brüggener Sh. 49, 41379 Brüggen
Telefonr 0215711Ä90
www.olten hei mbrüggenbrocht.de

Arrmrsnru BRüGGEN-BRAoHT cMsH WManfred Meis
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